
  
 

 
 
 
Anfrage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 16.12.2009 öffentlich 
Kenntnisnahme 
 

Stadtrat 27.01.2010 öffentlich 
Kenntnisnahme 
 

 
 
Betreff: Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  zur Durchlässigkeit von 

Schulformen in Halle 
  
 
Die Durchlässigkeit zwischen verschiedenen Schulformen ist immer wieder Gegenstand der 
bildungspolitischen Debatte. Wir fragen daher zu individuellen Schulformwechseln von 
Schülerinnen und Schülern zwischen den Schulen in der Stadt Halle (Saale):  
 

1. Wie viele Schülerinnen und Schüler wechselten während der vergangenen 5 Jahre 
während oder zwischen den Schuljahren jenseits der verbindlichen Wechseltermine 
(z.B. zwischen Primar- und Sekundarstufe I) zwischen den Schulformen? 

a. von Grundschulen zu Förderschulen und umgekehrt 
b. von Sekundarschulen bzw. Gesamtschulen zu Förderschulen und umgekehrt 
c. von Sekundarschulen auf Gesamtschulen und umgekehrt  
d. von Sekundarschulen auf Gymnasien und umgekehrt  

 Sofern entsprechende Zahlen vorliegen, bitten wir um Auflistung entsprechender 
 Wechsel auch von und zu Schulen in freier Trägerschaft. 
 

2. Wie viele Schülerinnen und Schüler wechselten in den vergangenen 5 Jahren nach 
erfolgreichem Sekundarschulabschluss noch an Gymnasien bzw. den gymnasialen 
Zweig von Gesamtschulen? 

 
gez. Dietmar Weihrich 
Fraktionsvorsitzender 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2009/08483 
Datum:   24.11.2009 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Herr Dietmar Weihrich 
Plandatum:        



 
 
 
 
Die Antwort der Verwaltung lautet: 
 
Die Beantwortung der Anfrage kann erst zur Stadtratssitzung Januar 2010 erfolgen, da die 
gestellten Fragen nur mit Hilfe des Landesverwaltungsamt beantwortet werden können. 
 
 
 
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter 
 
 
 



Die Antwort der Verwaltung lautet: 
 
Als Anlage 1 erhalten Sie die Anfrage der Stadt Halle zu o.g. Inhalt an das 
Landesverwaltungsamt und die dazugehörige Antwort des Landesverwaltungsamtes. 
 
Die Anfrage kann u.a. aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht umfassend beantwortet 
werden, da der öffentliche Träger keine Statistiken oder Namenssammlungen anfertigten 
darf. 
 
 
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Anlage 1 
 

 
 
 
 



 

 
 


